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Ob alt, ob jung, die selbstbewußte Frau
zu Berg und Tal, in jedem Landesgau,
erkennt der schweren Stunde harte Not
und unterstellt sich herzhaft dem Gebot,

das Launen, Wünsche höher'm Willen beugt,
daß das Gebaren von Bemeist'rung zeugt,
auch wenn sie bangen, ob wohl unversehrt
der Vater, Bruder, Sohn vom Dienst heimkehrt.

Was Mutter, Eh'frau, die Verlobte schreibt,
zeigt, wie sie würdig voller Haltung bleibt:
«Daß ich mich gut geborgen weiß, habt Dank!
Denn dafür haltet Ihr die Waffe blank!

Das Schicksal prüft uns, und es weiß warum.
Es wünscht uns standhaft, im Ertragen stumm,
daß eine strengere Gedankenzucht
die eig'ne Ueberwindung pflegt und sucht.

Wo Selbstsucht herrschend ist im Hinterland,
und Nörglern keine Selbstzucht ist bekannt,
da zeigen Wehrmannsfrau, Soldatenbraut,
wie Opfersinn an Ueberbrückung baut.

Dem Land in seiner Mannigfaltigkeit,
in seiner Kleinheit und Bescheidenheit,
für Großmut, Nächstenliebe Hilf zu sein,
ist auch die schwache Kraft der Frau nicht klein.

Der Schweizergeist im Strahlenlicht erscheint,
wo Kraft und Güte sind am Werk vereint.
Dem hehren Dienste für die Menschlichkeit
ist uns're Frauenhand beseelt, geweiht.

Die Frauen brauchen, wie der Mann der Front,
für die Gemeinschaft: Geisteshorizont;
weil Kleinmut und verzagten Sinn vergißt,
wer Kümmernis an Sternenwelten mißt.»

Als Schutzwehr uns'rer Unabhängigkeit
steht an der LanAesmark das Heer, — bereit
zu tragen ehrenvoll das feldgrau' Kleid,
im Kleinsten treu, wie's will der Fahneneid.

Aus jedem unserer Soldatenkorps
steigt eine Hoffnung zum Gestirn empor,
die mancher Wehrmann, der uns Grenzwacht steht,
dem Sturmwind anvertraut als Nachtgebet:

«Hilf, Herrgott, deiner armen Christenheit,
die sich in Völkerhaß und Streit entzweit!
Der\ Selbstzerfleischung, Herr, gebiete Halt!
In deiner Hand und Macht liegt die Gewalt.

Schenk' Frieden einer qualdurchwühlten Welt,
daß Linderung ihr Tränenmeer erhält!
Armee und Volk sind beide insgesamt
für's Friedensideal human entflammt.

Im Waffendienst für Landessicherheit
vergessen wir nicht die Barmherzigkeit,
der ehrenvollen Zierde der Nation
im Dunantgeist der Genfer Konvention.

Was die Geschichte lehrt der Gegenwart,
ist Selbstbehauptung uns'rer Eigenart.
Erhalte unser Volk in sich geeint,
daß uns kein Lockruf trennt, kein grimmer Feind!

Wir alle steh'n für Freiheit und für Recht,
wie uns're Väter, als ein stark' Geschlecht!
Der Heimat auch im Schwersten treu zu sein,
schließt Opfermut, Vertrauen, Eintracht ein.

Gott, mach' uns ehern für Gefahr und Pflicht,
auch wenn der Wildbach jäh die Dämme bricht!
Dem Lande weih'n wir, kühn wie Adlerflug,
die Liebe bis zum letzten Atemzu g.»

Giacomo Böckli.
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